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Viele Frauen von uns sind auch
noch in anderen Arbeitsgruppen
tätig. Davon einige Eindrücke:
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Sanitätsgruppe
Die Frauen in der Sanigruppe
(extern, Demosanigruppe) werden relativ

geachtet und beachtet, da ja das
"Helfen und Mitfühlen eine Sache
der Frau ist". Die Frauen sind auch
relativ stark vertreten, was man von
anderen Arbeitsgruppen nicht gerade

sagen kann.
Das gibt uns natürlich eine gewisse
Stärke. Die Männer in der

Sanigruppe sind auch keine so "starken
Männer" (Softies), sondern können
Gefühle zeigen, und so geht die
Zusammenarbeit besser.

Leider besteht durch ausgebildetes
medizinisches Personal, wie Ärzte

und Krankenschwestern, in der
Gruppe eine Hierarchie. Die anderen

sind nur kleine Helfer.

Eine Menge weiterer Arbeitsgruppen
(AG): Knastgruppe, Betriebsgruppe,

Lehrlinge und Mittelschüler,
Drogengruppe, Gruppe SUBITO

(Bewegungszeitung), AG Musik und
Theater, AG Kino, AG Wohnungsnot,

AG Rote Fabrik, AG Kurvenhilfe,

AG Amnestie, AG Kunst...
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Vollversammlung^
Es ist meiner Meinïïrignach schwïeî
[rig, etwas über die VV zu schreiben;
denn sie wird von Mal zu Mal chaori
tischer. Wir sind auf einen Artikel!
gestossen, welcher eine ähnliche
Situation wiederspiegelt wie diejenige!
im AJZ.

Die Frauen (Stadtsquaws) der Betf
wegung 1977 in Rom lasen am Mil
krophon folgendesvor;.

ERKLÄRUNG DER „INDIANI METROPOLITANI"^

Wir,,Stadtindianer und Emarginierten" klagen an und wehren uns gege-

wahnsinnige Klima der Gewalt und Vergewaltigung, das man in dieser
^Versammlunggeschaffen hat, in der alle Stärke, alle Fantasie und Kreativität

der Bewegung erstickt, vergewaltigt und zerstört worden ist, von einer

|/4rf und Weise Politik zu machen, die sich in nichts unterscheidet von der
aPolitik, die von jenen praktiziert wird, die wir hassen und zerstören wollen,

außer in den aufeinander prallenden Schlagworten, d.h. im gegenseitig

gen Geschrei.

Die Penetration der Lautsprecher, die Vergewaltigungsversuche von Sei-
derer, die am kraftstrotzendsten und mannlichsten auftreten, die Ge-

Gewalttätigkeit gegen die Emarginierten, die es verweigern auch innerhalb
üder Bewegung zu solchen werden, sind die letzten, aber gewaltsamen Zuk

kungen eines sterbenden Monsters, und wir hoffen, daß es schnell stirbt,
\und wir werden es sein, die an ihm die Euthanasie vollziehen.

Wir klagen voll Trauer, aber vor allem voller Wut, den Versuch an, die
ff.Äußerungen von Kreativität innerhalb der Bewegung auf bloße Folklore
wind Dekoration zu reduzieren, um zu vertuschen, wieviel Altes noch
zwischen uns modert...

...Wir haben den Eindruck, daß immer mehr zur Gewißheit wird, wie
ftsehr das Neue vielen Angst macht, es angstigt vor allem jene, die versuchei
1 die Bewegung zuzureiten, mit den üblichen alten Waffen der orgamsierten\
I Überrumpelung und Einschüchterung, die Hände in drohenden Gesten zu-

ftHörnern und Pistolen geformt, wahrend sie sich im Saal postieren wie in
Keinem bürgerlichen Parlament.

Wir fordern, daß die Fraktionen parlamentarischer Vergewaltiger aufge
|lost werden, im anderen Fall erklaren wir selbst diese ..parlamentarische"'
I Versammlung für aufgelost, die kein anderes Ziel hat. als den Schmierfm-
mken der Bourgeoisie das prachtigste, verleumderische Material zu verschaf
(en.

Wir distanzieren uns daher von allen endgültigen Resultaten dieser
Versammlung, von den tausenden, durch die politischen Profis eingebrachten

| Resolutionsantragen und Gegenantragen,

fiie Indiani Metropolitai

.£."'s':"''Fallen :rëinTicub's' E68 mit an¬
deren Waffen", "Indianer und P38"
Trikont.Verlag München 1978)

Abschliessende Bemerkung: diese"

lusammengewürfelten Beiträge ha-]

ben vielleicht nicht gerade das opti-;
istischste Bild der Situation

gemalt, doch "Schönmalerei" hat nie
manden viel weiter gebracht.

Es gibt auch einige sehr angenehme

Seiten, zum Beispiel der Spun-
en — eine gemütliche Insel im AJZ

wo Frau und Mann zu günstigen
Preisen wirklich gut essen kann, wo

an auch Leute aus der Bewegung
trifft, mit denen es möglich ist, etas

aufgestelltes anzureissen,
vielleicht auch zu verändern. Schliesslich

bleibt unsjijcfrt viel anderes, zr
als
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*Kathi, Syl, Patrizia, Josy\
ind Räei aus der Frauengruppei
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EIN UNSCHEINBARER QEGENSMND
Kommt ganz qross raus

ein herr kriminologe hat einmal
sein ganzes bisschen verstand zun
sammengewischt und folgende weis-!
heit von sich gelassen:

frauen können sich aus mangel anl
Vernunft fanatisch an ihren gefühlenl
und Überzeugungen festhalten und!
sich deswegen auch kaltblütiger und|
brutaler als männer verhalten.

bitte, wenn es genehm ist, dannl
verzichten wir halt auf die Vernunft.[
vor der wohlgefälligen Vernunft desl
Tazifistenpackes ekelt uni eh schon]
ange.



zu berichten wusste:
denn geht es zu des bösen haus

das weib hat tausend schritt voraus.
uns interessiert es einen scheiss,|

wer krawalle provoziert, wir
jammern nicht über unmässige schmier-
einsätze. sollen die nur einfahren.

unsere devise lautet: jedem
schmier seinen billigen Orgasmus
beim abspritzen einer tränengaspe-
tarde.

wir setzen unseren ganzen power
dafür ein, dass die nächste demo
nicht mehr unter der fahne "DIE
BEWEGUNG GING BADEN" läuft,
die und der hinterletzte muss end-j
lieh einmal checken, dass nur die
militante action zieht, von unserer|
frauengruppe aus muss gezielte in
formationsarbeit laufen, dem bu-|
back-flugi, das unseren geschätzten
oberschmieridioten dermassen auf-1

gegeilt hat, müssen weitere folgen,
(vergnügten wichs, herr fick)

es ist zum gähnen, wenn an den
Vollversammlungen immer noch ge-|
labbert wird, die bewegung wolle;
und brauche keine struktur. nar-|
ren diejenigen, die es noch immer]
nicht wahrhaben wollen, dass sie
heillos in den fängen der drahtzie-|
her hangen.

wir versuchen niemanden zu lin-|
ken, wir organisieren uns bewusst,!
wir wollen die bewegung nicht nur|
am einschlafen hindern, nein, wir
törnen sie gezielt zum erneuten aus-
bruch an. dass wir mit diesem
vorhaben dem Vorwurf, wir versuchten
macht an uns zu reissen, gerecht
werden, ist völlig klar und gewollt.

bei der Vorstellung von organisier-]
ten frauenkommandos vibriert zwi
sehen brustbein und nabel das son
nengeflecht, lateinisch plexus sola-]

ris. wir wollen macht, um es in den
worten eines schwanzfixierten wis-
sensstapler auszudrücken:

es handelt sich um machthungri-j
ge, PHALLISCHE frauen, die wi
männer agieren und einen scharfen
conkurrenzkampf mit männern aus-]
tragen,

und der muss es ja wissen,
drum aufgepasst familienväter,'

verhinderte gewohnheitsschläger.
von beruf herren polizisten, unsere
wut hat in euch das perfekte ziel
gefunden. wir locken euch so lange
euren von wassertränengas zersetzten

samen aus den läufen, bis ihr
eure elenden schwänze einzieht.

besinnt euch deshalb frühzeitig
des einen und wichtigsten satzes
jedes vernünftigen kleinkriminellen:
wer sich erwischen lässt, ist selber]
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